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Erscheint wöchentlich 2 Mal , MeicktagS und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Hcrzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit tAPfg ., Reclamen mitMPsg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstaltcn
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Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende Au -
noncen - Expeditioncn betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Haanustein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin : Eentral - Annoncen - Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E. Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . k.
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßlcr rn Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redartion » ntcr Verantwortlichkcit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

151 . Brake , Freitag , 20 . April 1877 . 2 . Jahrgang .
*

--? Oldenburg - Seine Königliche Hoheit
der Großhcrzog haben geruht : den Geheimen Ober -
rcgierungörath Steche in Oldenburg zum geschäfts »
leitendm Vorsitzenden , den Baurath Wvlff in Ol¬
denburg , den Baurath Enler daselbst , den Oberban -
inspectvr Jansen daselbst , den Oberbaus,ispeckor .Tenge
in Jever , den Obcrbauinspector Meyer in Olden¬
burg , den Bauinspcctor Trouchon in Ellwürden zu
Mitgliedern , der PrnfungSconiinission für dieEandi -
datcn des Baufachs ; ferner den Pfarrer Grainberg
in Schwelbmg zum Pfarrer an der Kirche und Ge¬
meinde Elsfleth und den Grenzaufseher Lauge in
Varel vom 1 . k. M . an zum Boten beim Staats »
Ministerium zu ernennen , sowie den Auditor Müller
in Delmenhorst bis weiter dem Stadtmagistrale zu
Oldenburg zur Hülfsleistung zuzuordncu .

— Den » Kirchl . Beitr . " entnimmt die » Oldb .
Ztg . " folgende Mitthcilmigen :

- Die Einführung des Pf . Müller in Golden¬
stedt ist auf den 6 . Mai d . I . angesetzk . Dieselbe
wird durch Geh . O .- K . - Rath Nielsen wahrgenommeu
werden .

Die Einführung des Pf . Kleinert in das Pfarr¬
amt zn Neuenhuntorf ist auf den 29 . April d , I .

, miigcsctzt . Dieselbe wird durch , O . - K, - Rath RamS -
aueS wahrgenommen werden . ..

Die Pfarrverweserstelle in Wangeroge bvird vor¬
läufig unbesetzt bleiben . Der Lehrer Osterloh in
Alteuhnntorf ist zum Küster und Lehrer in Wange -
roge ernannt .

Am 5 . April d . I . hat der Candidat Arthur
Bultmaim das Tcntamen Pro liaentin <-ouei <maiim
bestanden . Derselbe hat eine Stelle am Gymnasium
zu Oldenburg angenommen .

Der provisorische Assistenzpredigcr Schwarting ,
z. Z . in Jxver , ist auf ein Jahr beurlaubt . Der¬
selbe hat dem - Vernehmen nach eine Hauslehrerstelle
in Thüringen angenommen .

Der Pf, , Hohcnner .zu Altenesch ist mit dem Ti¬
tel „ Kirchenraeh " in den Ruhestand versetzt und zu

Aus öder Haide .
Criminal - Novelle

von Fr . Ernst .

Der Morgen brach an — ein kalter nebliger
Herhstmorgcn . Feuchte Dünste hüllten die Umgebung
so . vollständig ein , daß an ein Erkennen selbst der
allernächsten Gegenstände nicht zu denken wart Ein
paar niedere Wachholderbüsche , deren Gestaltung
einer lebhaften Phantasie den weitesten Spielraum
gestattete , Hoben sich hier und da gespenstig von der
hraunrothen Haidefläche ab — weiter gar nichts —
Nebel und Haide überall .

Auch still war ' s — todtenstill rings umher , nicht
ein Paut verrieth ein lebendes Wesen . Wer in aller
Welt sollte auch hier etwas in so früher Morgenstunde
zu suchen haben

'? Das nächste Dorf lag mindestens
zwei Stunden weit entfernt , und wer von dort ans
auch noch so früh die zur Stadt führende Landstraße
benutzt haben mochte , fand wohl noch nicht einmal
seinen Weg bis hierher .

Und doch !
Plötzlich unterbrach ein lauter , anhaltender Hülfcruf

die Stille , dem unmittelbar daraus ein schmerzliches
Wimmern und Aechzen folgte . Einen Moment war ' s
auch, als ob man das Bellen eines Hundes vernom¬
men hätte , aber es wiederholte sich nicht mehr , und
ein , paar Minuten später herrschte bereits wieder die
iwrhxrgkkMdc Stille , so daß man sich versucht fühlte ,

seinem Nachfolger der Hülfsprcdiger Kirchner in
Altenesch ernannt . - ,

— Wie cs heißt , wird jetzt auch in unserem
Lande eine Besteuerung der Waiidcrlager und Waa -
renauctioncii vorbereitet .

Jade . Auf landwirlhschaftlichcm Gebiete
sind zwei Seltenheiten zu verzeichnen : Der Haus¬
mann A . P . zu Kreuzmoor hat ein Schwein ge¬
schlachtet von 720 Pfund Schlachtgewicht , und dem
Müller I . B . H . zu Altcndcich haben 4 Kühe 7
Kälber gebracht .

'

* * Weener , 9 . April . In lctzer Nacht riß
der Strom den Sprenkel in der großen Deichöffmmg
bei Weener in einer Länge von 6 Meter wieder
fort . DaS Flulhwasfcr kann also wieder eindringen .*

-»
* Ovelgönne , 77 . April . Für unsere Bahn

sind in den 5 Tagen , während welcher die Listen
ansgelcgen haben , bereits ca . 100,000 Ml .
gezeichnet . Von unseren Nachbargemeindcn be¬
theiligen sich namentlich Strückhausen , Olden¬
brok und Brake in richtiger Erkennung des
allscitigen Interesses in erfreulicher Weise cm diesen
Zeichnungen . Für den Fall , daß das Großherzogliche
Staatsministerium und der Landtag einen staatlichen
Zuschuß von 30 pCt . des Anlagecapitals genehmigen
erscheint die Anlage gesichert . — Es ist , dies sich
bekundende : lebhafte , Interesse ein sicheres Zeichen ,
daß der Bahnbau eine wirchschaftliche Nothwendigkeit
und kein Luxnx ist , . wi -e dies neulich in einer Friesoykhcr
Corrcspondcnz der » Oldeub . Ztg . " behauptet wurde .
Die wegwerfende Art und Weise , wie in der ange -
zogcnen Correspondcnz über das Project adgeurtheilt
wurde , hat hier äußerst unangenehm berührt . ES
hält nicht schwer , zeugt aber nicht von einer umsichtigen
Dcnkungswcisc, .Zider Verhältnisse , zu deren richtigen
Beurthcilung die Anhaltspunkte fehlen , voreilige und
unreife Behauptungen anfznstcllen ; die Interessenten
werden sich zwar dadurch nicht beirren lassen , cs ist
aber wohl geeignet , auf der Sache ferner Stehende
einen ungünstigen , nicht gerade leicht wieder zu

au eine Sinnestäuschung zu glauben .
Der Tag war bereits weiter vorgerückt . Die

Sonne hatte den Nebelschleier siegreich durchbrochen
und verschönte mit ihren goldenen Strahlen selbst die
Haide . Milliarden Tropfen funkelten an dem
röthlichen Kraute , von den schwärzlichen Wachholder¬
büschen flatterten in kaum denkbaren Massen vom
Nebel glänzende Sommerfäden , als habe eine gütige
Fee sie mit strahlenden Diamanten geschmückt , und
die kleine Haidclcrche stieg jubelnd in die

'
soniiigc Luft .

Auf dem Wege nach dem nächsten Dorfe näherte
sich ein Mann . Es war eine stattliche , robuste
Gestalt mit einem nicht unschönen Gesichte . Aber
eS lag etwas Abstoßendes in den regelmäßigen Zügen ,
man konnte sich diesen Mann nicht anders als den
verzehrendsten Leidenschaften zugänglich denken , und
in diesem Augenblicke lag sogar etwas unbändig
Wildes in den dunklen , fast schwarzen Augen .

Der Mann war in tiefe Gedanken versunken , er
sah nicht einmal , daß ihm ei» anderer cntgegenkam ,
der ihn fast neugierig betrachtete .

» Guten Morgen , Jochen, " platzte dieser plötzlich
mit lautem Lachen heraus . « Was zum Henker treibt
Dich so früh aus den Federn ? Du scheinst mir schon
einen weiten Weg gemacht zu haben ! "

Der Angcredete fuhr jäh zusammen . Er hatte
sich daraus gefaßt gemacht , mit Menschen zusammen
zu treffen , und doch war er wie betäubt von der
plötzlichen Anrede . Sein sonnenverbranntes Gesicht
verlor selbst auf einen kurzen Moment die Farbe ,
um gleich darauf eine noch dunklere Schattirung

verwischenden Eindruck anszuübcn . Wir iin Norden
wissen sehr wohl , daß die südlichen Landestheile in
der Entwickelung ihres ChauffecnetzcS hinter Ms
zurückgeblieben sind , wir glauben aber , daß sic mit
uns auf gleicher Linie ständen , wenn sie in rühriger
Weise in der Sache vorgegangcn wären und sich zu
den schweren Opfern entschlossen hätten , welche der
Einzelne von uns in Erkennung ihrer segensreichen
Folgen bereits gebracht hat und ferner bringen wird .

Ganz anders als der Fricsoyther Correspondent
sieht indessen der Schreiber des Artikels » AuS dem
Moore - in No . 77 des obengenannten Blattes die
Secundärbahncn an . Er erkennt sie gerade für die
Gegend , ans welcher der Friesoyther Artikel erschienen ,
als das billigste Transportmittel für die dort
betriebene Torfwirthschaft , billiger selbst als Wasser¬
straßen . Wenn mm in dem letzteren Artikel der
Aufbesserung der Verhältnisse im Amte Friesoythe
in der Weise das Wort geredet wird , so begreifen
wir nicht, , wie aus dortiger Gegend so wegwerfend
über Secundärbahnen geurtheilt werden mag .*

*
* Die gcsammtc » Hengsthalter in Mvorriem ,

Stadt » und Butjadingerland , mit Ausnahme eines
Einzigen , wie wir hören , haben eine Bittschrift an
das Großhcrzogliche Staatsministerium unterschrieben ,
worin nicht allein gegen die Zusammenlegnng der
Köhrungen nach Rodenkirchen Beschwerde geführt ,
sondern auch um die Aufhebung der bisher in
Rodenkirchen stattgefundenen Frühjahrsköhrung und
Abhalttmg dieser letzteren in bezw . Ovelgönne und
Stvllhamm supplicirt wird .

Diese Bittschrift ist heute durch eine Deputation
der Hengsthaltcr dem Herrn Minister des Innern
überreicht worden .

*** Burhave , 14 . Heute Nachmittag gegen
3 Uhr wurde unser Ort durch den Ruf der Feuer¬
glocke in Aufregung versetzt . Es brannte nämlich
das HauS der Wiktwe Specht hicselbst . Das Feuer
war durch einen Schornstcinbrard oder vielmehr durch
einen Brand in der Ofcnnische enstanden und war

anzunchmen .
» Magst Recht haben , Erich " , entgegnen er dann

unwirsch und verdrossen , indem er Miene machte ,
ohne ein weiteres Wort an diesem vorüberzuschrciten .

Allein Erich schien nicht geneigt , ihn so leichten
Kaufs frei zu geden , der Umstand , Jochen so früh
auf der Haide zu finden , besaß für ihn Interessantes
genug , am dem Grunde nachzuforschen .

» Hoho ! Hast
' s aber jetzt gewaltig eilig , mein

Bester ! » versetzte er , Jochen den Weg versperrend .
» Weißt wohl noch nicht das Neueste , daß der Berg¬
mann dem Hans so urplötzlich den Laufpaß gegeben
hat ? "

Einem aufmerksamen Beobachter wäre es schwerlich
entgangen , welchen Eindruck Erich 's Worte auf Jochen
hervorbrachlcn . Er machte eine vergebliche Anstren¬
gung , gleichgültig und kaltblütig zu bleiben , aber es
gelang ihm schlecht genug , die Hellen Schweißtropfen
standen ihm vor der Stirne , während Erich geschwätzig
forkfuhr : '

» Ja , wahr ist
' s . Gestern Abend schon ist er

fremd geworden . Der alte Bergmann ist wohl
endlich hinter die Liebelei mit seiner Anne gekommen ,
und in dieser Beziehung versteht er keinen Spaß .
Es hat einen höllischen Lärm gesetzt . Die Anna soll
sich fast die Augen ans dem Kopfe geweint haben ,
aber geholfen hat ' s doch nicht , er hat ohne Gnade
und Barmherzigkeit fort müssen . Aber , mein Gott ,
was hast Du ? Ist

' s Dir nicht so recht ? "

Jochen hatte sich wiederholt die Schweißtropfen
von der Stirn getrocknet . Er stand wie auf glühenden



die Ghpsdeckc , namentlich das Rohr derselben , davon

ergriffen worden , wodurch das Feuer derartige Nah¬

rung gefunden , daß der Oberboden und der darauf

rädernde Torf in Mitleidenschaft gezogen wurde .

Hier leistete unsere von A . Meyer jun . in Oldenburg

bezogene Feucrsprütz - zum ersten Male ihren Dienst ;

sie war schleunigst zur L -telle und war man in ca .

^ Stunden Herr des Feuers .
*4* Seefeld . Messer und Eichhcistcr spielen

hier bei manchen Gegebenheiten noch immer eine

Hauptrolle . . Vom letzten Sonntag auf Montag

Nacht wurde wieder der Knecht des Rechnstllr . Jan »

ßen in der Nähe der Ziegelei von 2 Männern über¬

fallen und arg zngerichtet ; eine große Stichwunde

unterhalb des Auges mußte zugenäht werden . Wahr¬

scheinlich wird aber auch diese Brutalität , um die

beliebte Mode nicht zu stören , nicht zur Anzeige
kommen und der gebührenden Strafe entgehen .

( N . f . Sr . u . L . )

Stoühamm , April 10 . Alles schon da¬

gewesen , aber — wohl nicht oder sehr selten , daß

bei Vergantungen der Zuschlag durch Musik erthcilt
wird , wie heute in der Vergantung des Herrn G .

Gerdcs . Die Musik war von Besuchern des jenfci -

ngen Weserufers mitgcbracht und jedenfalls ist diese

hier neu eingcführte Methode , mit Musik zum Vcr «

gantungShaufe zu marfchiren und durch signalblasen

den Zuschlag zu crkheilen , allen zur Nachahmung zu

empfehlen , welche solche Preise als heute hier erzielen
wollen . Das liebe Vieh sah ganz enthusiasmier
dabei aus . Die Horviehpreisc spotten jeder Be¬

schreibung , allerdings wächst das Gras jetzt umsonst

( wcnn ' t so blifft ) , aber auch dann ist manches Stück

verhältnißmäßig noch über 100 Mk . zu thcucr . Ein

vierjähriges Pferd wurde zu 1550 Mk . und zwei

Stntfnllen zu 800 resp . 600 Mk , verkauft .
( N . f . St . u . L.)

Brake , 19 . April . Seit einigen Tagen

ist Herr Eichmeister Bredendiek mit Revision der

Maaße , Waagen , Gewichte rc . bei den Gewerbetrei¬

benden in hiesiger Gegend beschäftigt, — mit welchem

Erfolge , ist uns nicht bekannt .

8
*4 Bon zwei Sandwagen, welche vor einigen

Tagen die Breitestraße passirten , erlitt einer plötzlich
einen Achsenbruch , so daß el sammt dem ihn be¬

schwerenden Sande auf den .-anh .crn Wagen geladen
und so nach seinem Bestimmungsorte — Oldenbrok
— transporlirt werden mußte . 3

*
4

* Die Familie , welche - seit mehreren Tagen
an der Langenstraße in einem Omnibus campirte ,
ist jetzt ausgerückt und dadurch dem Publikuni der

interessante Anblick des Lumpensortirens an öffent¬

licher Straße entzogen .

* Die BlmdeSrathsausschüsse für Zoll - und

Steuerwesen und für Handel und Verkehr haben
beim Bundesrath den nachstehenden Gesetzentwurf
beantragt :

Wir Wilhelm : c . verordnen im Namen des

deutschen Reichs , nach erfolgter Zustimmung des

Bundcsraths und Reichstags , was folgt : 8 1 . Die

folgenden Gegenstände werden bei der Einfuhr in

das deutsche Zollgebiet mit einer Ausglcichsabgabe
von 75 Ps . für den Ccntner belegt : 1 ) geschmiede¬

tes und gewalztes Eisen und Stahl in Stäben ( mit

Kohlen , vergebens nach Fassung und Worten ringend .
In diesem Augenblick vernahm man in unmittel¬

barer Nähe ein klägliches Wimmern , und noch che
Jochen Worte zu einer Antwort gesunden , stürzte mit

wüthendcm Gekläff ein kleiner , schwarzer Hund auf
ihn zu , wie es schien , in der besten Absicht , das Bein

Ms jungen Mannes zu zerfleischen .
Aber Jochen wich geschickt aus , obwohl ihm die

blutunterlaufenen Äugen des Thieres nicht wenig
Schrecken ei'nstößten , mit einem Sprunge stand er

hinter Erich , der , mit einem tüchtigen Knolcnstock

bewaffnet , eher im Stande war , einen Angriff ab -

zuwehren .
(Fortsetzung folgt .)

— Earvlineusiel . Ein Ercigniß höchst trauriger
Art rief in den letzten Tagen in unserem Orte eine

nicht geringe Aufregung hervor . Die Tochter eines

Schiffskapitains , der vor Jahren nebst seinem Sohn

ans .der Rückreise von England wahrscheinlich in der

Nähe unserer Küste den Untergang gesunden hat ,
ist seit der Nacht vom 6 . uns den 7 . d . M . spur -

los verschwunden . Sie führte . seil einigen Jahren
selbstständig den Haushalt einer '

angesehenen Familie ,
hatte sich einer liebevollen Behandlung zu erfreuen
und lebte auch mit ihrer Mutter im besten Einver -

nehmeifi Am Sonnabendmorgcn fand man , daß sie
sich durch das Fenster ihrer Stube entfernt hatte
und ausgelegte Briefe an ihre Angehörigen gaben
Kunde von dem schrecklichen Schritte , den sie eingc -

Einschluß des satzonnirtcn ) , Eisenbahncisen und

Stahlplattcn , sowie Eisen und Stahlblech , auch po -

lirt ; 2 ) ganz grobe Eisenbahnschienen , Winkeleisen ,
L - Eisen , einfaches und doppeltes P - Eisen oder ge¬

firnißt ; Weißblech ( auch Nr . 6 st des Zolltarifs ) ,

( Nr . 6 e 1 .) ; 3 ) grobe Eisen - und stahlwaaren , die

ans geschmiedetem Eisen oder Eisenguß , aus Eisen
und Stahl , Eisenblech , Stahl - und Eisendraht , auch
in Verbindung mit Holz gefertigt , ingleichen Maaren

dieser Art , welche abgeschlisfen , gefirnißt , verkupfert
oder verzinnt , jedoch uichk polirt sind , als : Acxle ,

Degenklingen , Feilen , Hämmer , Hecheln , ( mit Aus¬

schluß der Anker - und Schiffsketten ) , 4 ) Kochgeschirre ,

Messer zum Handwcrksgcbrauch , Sensen , Sicheln ,

Hobeleisen , Kaffectrommeln und - Mühlen , Kochge¬

schirre , Nägel , Pfannen , Schaufeln , Schlosserschraud -

ftöcke, grobe Futterklingen ( Strohmcsscr ) , Stemmei¬

sen , Striegeln , Thurmuhre » , Tuchmacher - und schnei «

derschcercn , Zangen u . dergl . m ; dann gewälzte und

gezogene Schmiede - und Dampfkessel ( Nr 15 o 1 ) ;
5 ) Maschinen , insofern sie dem Gewichte nach über¬

wiegend bestehen aus Gußeisen , Schmiedeeisen oder

Stahl ( Nr . 15 b 2 ) 6 ) Eisenbahnfahrzeuge weder

mit Leder noch mit Pvlsterarbeit ( Nr . 153 1 u ) .

8 2 . Die gesetzlichen Bestimmungen über die Eiu-
gaiigszölle finden auch auf die AnSgleichungsabgabc
Anwendung . K . 3 . Das gegenwärtige Gesetz tritt

mit dem 1 . Juni 1877 in Kraft . Es wird durch

kaiserliche Verordnung mit Zustimmung des Bun -

deSraths außer Kraft gesetzt , sobald die , in anderen

Ländern thatsüchlich bestehende Begünstigung der

Ausfuhr von Eisen und Eiseufabrikalen durch Aus¬

fuhrprämien in Wegfall gekommen sein wird .

Vermischtes .
— Neuer Hnfbeschlag . Der britische Ingenieur

W . E . Aales in Manchester hat einen neuen Hnfde -

schlag erfunden , welcher einiges Aussehen macht . Das

Hufeisen desselben , wenn diese Bezeichnung , noch bei -

bchaltcn werden darf für ein Ding , daß kein Eisen

mehr ist , besteht ans Ochsen - oder Büffclhant , drei »

fach über einander gebogen und in einer Llaylfvrm
dem energischsten Druck aüsgesetzt . Aus . diese Weise

werden alle wäßrigen und selten BeMndlhcile ent¬

schieden entfernt , woraus sodann das Material einer

chemischen Behandlung unterzogen wird , durch welche
die sich kreuzenden Fiebern gehärtet , die Poren sämmt -

lich geschloffen und das Ganze völlig undurchdringlich

sogar etwas durchscheinend gemacht , wird . So zn -

bercitct nimmt das Büssclledcr völlig den Charakter
einer Hormnasse an , es bekommt nicht allein die

Widerstandskraft des Horns , sondern eine weit grö¬

ßere , känn wie dieses leicht bearbeitet werde » und

erweist sich dauerhafter als das Eisen , wenn man

dem Erfinder und denjenigen , die . bisher damit Ver¬

suche gemacht haben , glauben will . UebrigenS sind

schon in Großbritanicn sowohl als in Frankreich
und in Rußland größere Versuchsreihe » mit diesem

neuen Husbcschlage eingeleitel worden ,
( D . Landw .)

— lieber den Versuch eines neuen Verbrechens

s Irr Thomas berichteten Hamburger Blätter : Einer

schäncrnerregcnden Katastrophe ist das zwischen Ham¬

burg und Newyork fahrende Dampfschiff » Frisia "

sammt dessen Mannschaft und Passagieren entgangen .

schlagen . Außer herzlichen Abschiedsworten an die

Ihrigen enthielten dieselben die Mittheilung , daß sie

sich gedrungen fühle , ihren Vater und Bruder aus -

znsuchen . Ihre sämmtlicher , Angelegenheiten hatte

sie vorher aus das .Genaueste geregelt , und doch hat

kein Mensch die geringste Ahnung von ihrem Vor¬

haben gehabt , keiner einen Blick in ihren Scelenzu -

stand thnil können . Aller Wahrscheinlichkeit nach ist

sic in finsterer Nacht auf ödem Watt der kommen¬

den Flnth entgegen geeilt ; wenigstens lassen die ge¬
nannten Worte ihres AbjchiedSbrieses solches schlie -

ßen . Trotz aller Nachforschungen ist aber bis jetzt

weder eine Spur noch die Leiche selbst ausgcfunden
worden . , ( /

— Neue Petrvleumsgucllcn . Südamcrikanische
Blatter berichte » von der Entdeckung großartiger und

anscheinend unerschöpflicher Petroleumqnellen , in der

argentinischen Provinz Jujüy . Die Quellen waren

den Indianern schon seit langer Zeit bekannt ; aber

der schwarze Theer , in welchem das Petroleum der

Erde entströmt , ward nicht von ihnen beachtet , höch¬

stens nur zum Anstreichen ihrer Hüstendächcr benutzt .
Als die ersten Petroleumlampe » in die dortige Ge¬

gend kamen , fiel cs zuerst den Leuten dort aus , daß
das in diesen Lampen gebrannte Oel ganz den Ge -

rnch der Masse in ihren Theergrnbcn habe . Man

Untersuchte den Boden weiter und fand durch Boh¬
ren die reichsten Perrolcumqncllen .

'
Die Oelgcgend

erstreckt sich ; gegen 26 Legnas östlich von Jujuy und

soll mindestens so reich sein , als die reichste Gegend
in Pcnnsylvanicn . Die Ausbeutung hat bereits bc -

Wie nämlich telegraphisch aus Newyvrk gemeldet '

wird , hat man daselbst am 10 . April eine große
mit Dynamitpakrotren gefüllte Kiste m Dem Faß -

Wein entdeckt , welches sich unter der von dem ge - - ^
nannten Dampfer gelandeten und im Zollhäuser ZD
lagerten Ladung befand . Das Faß war in Hamburg
verschifft . Hoffentlich , wird cs den -BemühilUgen der

Behörden gelingen , Licht in diese , unheimliche AngM
legenheit zu bringen . / . - ,

'
D Blumenthal ./ Ein trauriges Errigniß ist

'

von hier zu melden . Am Sonnabend schlug beim

Segeln auf der Weser der
'

Bargercapitän Ehlers .
mit seinem Boote um und ertränk . Vom olbenbur «

gischen Ufer waren schnell Leute im Boote zur Hülse
herheigeestt . Jemand Hatte auch den Verunglückten
beim Kopse ergriffen , aber die Haare entglitten der

Hand ; man warf ihm ein Ruder zu , aber er konnte
cs nicht mehr ergreifen und versank in die Tiefe .

8 Bremen , 17 . April . Der Proceß Crucl-
Brenneis ist heute Nachmittag 5 Uhr vor/dem hic -

j sigcn SchwurgerichkShofe beendet worden , nachdem
die Vertheidiger der beiden Angeklagten , die Herren
DDr . Barkhausen und sievers , im Laufe des ge¬
strigen VcrhandlnngStageS zu Gunsten ihrer

'CliAttcN

vorgcbracht hatten , was sich unter den gegebenen
Verhältnissen eben Vorbringen ließ . Die Geschwo¬
renen fanden den Hauptangcklagten Cruel m 6 Fällen
der Urkundenfälschung und des Betruges , in je einem

Falle der Anstiftung und der Beihülfc zu diesen Ver¬

brechen , sowie des Meineids , des MünzverbrechenS
und des Mordversuches schuldig . Das Urthcil lautet
in Folge dessen für Cruel auf das höchste zulässige
Strafmaß , nämlich auf 15 Jahre Zuchthaus , Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte/auf weitere 10 Jahve
und aus Zulässigkeit polizeilicher Aussicht . WrciineiS
ist mit einem Jahre Gefängniß davon gekommen ,
von welcher Strafzeit indeß 6 Monate als durch die

Untersuchungshaft verbüßt abzurechnen sind . Die zur
Herstellung von falschen Hundertmarkscheinen angefcr -

tigten Planen werden ei » gezogen .
— Ein schreckliches Unglück wird ans St . LoüiS

gemeldet . Am 11 April , Nacht » l ' /r Uhr , - ist - dort

nämlich haS Southern Hoteh (eines der größten Ho¬
tels der,Stadt und ein ) sechs Stockwerk hohes Ge¬
bäude, . das 700 Personen aufzunehmen vermochte ,

^at »gebrchMt . /fiDaS Feuer brach in einem , VprrathS -

raurne im Souterrain aus und verbreitete sich innerhalb j
zehn Minuten titittelst der Elevatoren und der großen H
Rotunde im lPZtrelpnnktt des Gebäudes bis uyter /

dach D .äch/ / woDerTgrößte Theil (HK (WditzMtm
schlief . Einige Minuten später : waren dir drei/obe « j- ->
reu Stockwerke vollständig mit Rauch « » gefüllt . und

sämmtliche Bewohner stürzten ihrer Rettung jOvegen j
zu den Fenstern . Der Rauch war in einigen Am¬
mern so dicht , daß Vas Gas verlöschte und dadurch ^ / :
das Entkommen noch erschwert wurde . Die Spritzen
waren sofort am Platze und es gelang der Feuer¬

wehr , mittelst / Leitern zahlreiche Frauen und Kinder ,
alle in Nachtkleidern , durch die Fenster zu retten .

Mehr als 20 Personen , größtentheils Frauen , spran¬
gen aus den oberen Stockwerken und wurden fast

jämnitlich gctödlet , während andere das Bettzeug
zerrissen und sich au demselben herabtixßen . „ Sie

Gäste aus den unteren Stockwerken sind mcisteiithcils
unverletzt davongekommcn , dir Sterblichkeit ; mitcr 8

denen der oberen Etagen ist so groß , ;daß sm - Gan - H
zen vielleicht 100 Personen umgekommen sind . De - D ,

gönnen / und den inneren Provinzen dxr pUMiWchcn
Conföderation ist ein neuer Erwerbszwcig

'
erschlössen .

— Originelle Jagd . Aus Büd - Szcnt - Mihäly
wird den , » Szabolcs - geschrieben : » Ein . am Ende
des Dorfes wohnender Bauer , der in der Morgen¬
dämmerung in den Hof hinaustrat , war nicht wenig

überrascht , als er zwei Thicre pfeilschnell an sich

vvrüberlaufen und in die Küche , deren Thür offen
stand , hineiu jagen sah . Er schlug eilig die Thür
hinter ihnen zu , rief durchs Fenster seinem noch im

Bette liegenden Weibe zu , ja nicht in,die Küche

hinauSzugehen , sonst sei sie ein Kind de» Todes , und

holte da » ,, einige Nachbarn herbei , mit denen er
einen Kriegsrath hielt , denn durch die Thür j dürfe
man sich nicht hineinwagen , ans dem einfachen Grunde
weil das eine Thier ein Wolf , und das andere ei »

Hase sei . So stiegen de» zwei beherzte Männer

durch de » Raiichfang hinab und erlegten den Wolf
mit Mistgabeln , während sie den Häsen , der sich

durch einen Salto Mortale auf ein hohe » Brett ge¬

flüchtet hatte , lebend finge » . Eigentlich , meint der

Correspondent , sollte Man die Geschichte geheim hal¬
ten , denn wenn cs ruchbar wird , daß,,Mäh aüch die

Mistgabeln mit solchem ErfolL zur Jagd verwende »

kann , so könnten am Ende - - mich noch die Mist¬

gabeln besteuert
' werde » . /

'

— Dieser Tage wurde , wie die » Prager Zig . "

mitthM , unweit von '
Eher im Egerflusse esu ; Hecht

gefangen , der volle 59 Pfund wog . Im Körper

dieses seltene » Fisches fand mau 13 Angelhaken ver¬

schiedener Größe .



deutsche - Consnl Dr . Merlach sprang ebenfalls ans

dem Fenster und brach ein Bein . Mehrere der Ge¬

retteten habeuffden Verstand ( verloren . Schon nach

einer Stunde war das Innere des Gebäudes aus¬

gebrannt und die Mauern eingestürzt . Der Schaden

wird aus 1 Million Dollar geschätzt .
— Hasede bei Hildcsyeim , 8 . April . Die Be¬

wohnet der Knüppel
'
schen Mühle hier wurden heule

Vormittag 9 Uhr durch ein plötzliches unterirdisches

Getöse nicht wenig erschreckt . Auf dasselbe aus dem

Hause eilend , um nach Hessen Ursuche zu forschen ,

sahen sie das vor demselben , dicht unterhalb der

Mühlräder liegende Stück Garten , etwa 60 Schritt

lang und in einer Breite von 4 bis 20 Fuß ver¬

sunken und an - dessen Stelle einen Wasserspiegel , der

nur etwa 4 Fuß tiefer liegt , als der bisherige Erd -

dodet !/ < Bäume von mehr als 40 Fuß Höhe

sind ganz -verschwunden , oder ragen nur noch mit

den Spitzen ans dem Wasser hervor . Ob der Bo¬

den vM der Innerste uutcrspnlt worden oder was

sonstMc Ursache dieser Erscheinung
' ist , wird die

alsbald begonnene Untersuchung ergeben .
— Freiburg i . B -, 9 . Avril . Am 2 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr , trieb stvischen Sexau Und Kol -

marSrcuthe bei geöffneter Barriere ein Schäfer seine

Heerde über die Bahn , als gerade ein Eiscnbahnzug

anfuhr , der nicht weniger als 65 « chafr tödtcte .

Die Räder waren ganz blntig , als der Zug inFrci -

burg ankam . ^

8 t-»

Cuxhaven , 13 . April . Das Dampfboot „Rhenania «

pafsttte ani 81 , Wlärz ans 38 » 12 ' R . mch 41 " 3' W . cm für -
die SchiMhrt fchr gcsahrlich liegendes Wrack, einen eiitmaste -

len -Schuncr, -aujchemenL Amerikaner .
chM v al , IS , April . Man hofft, daß der hiesige Hafen

in etwa ' 14 Tagen erreichbar sein wird .
P - Helsingör -, . 11 . April, . Die deutsche Brigg „Wanger - -

lanch an ? Brake , ist heute von südwärts passirr .

ff .Tafclbast , 26 . März . Der deutsche Dreimastschmicr
»Mathilde - clarirte gestern nach Fatmom .h mit einer Ladung
Teakholz aus dem Schiffe i-Gtentyon - , . ..

ff Pillau , 10 . April - Die Fahrt nach den Bin¬

nenhafen ist für Segelschiffe eröffnet .
- Die Sectonnen sind , aüsgclegt .

ff Ncwyork - 29 . März . Der hiesige , im afri »

- känischen Küste,rhandei bffschästigtc Schliner JamcS

Nicholson - - ist , alcher am/Eingänge des Congo -

Flüsses auf « ine Uükiefc kam , von etwa 500 See -

- räubern ( Negern ) angegriffen worden . Die Bände

Mbok sich zuerst , das Schiff wiM, . flott zu machen ,
-Nnp ' - aÄ - Byrd lind trieb , rstni . dicffPtätliischafk ans

Land . Ais der Capitän Tags , daraiff piit Bewaff¬
neten - zurückkehrte , flohen die Räubexff plünderten aber

vorher dem Schltner und setzten deusclbcu in Brand .
Das englische , bei St . -Paul de Loandä stationirtc

- KriegSschiff '^ ÄvE ging nach dem Orte der . That
ab und crthciltc den Räubern die gebührende Züch¬

tigung . - -

ff In Sec angesprvchm : X . U . U . ) l . ( » Re¬

becca - , aus Elsfleth ) , nach Havre bestimmt , am 23 .

März auf 3 ^ S . und 31b W , durch den Dampfer

» Bicla - , in Antwerpen angekommcn .
'

ff Pillau , 9 . Avril . Die Tonne, , in der Rönne ,
am Heerd und am Möwcnhaken sind auSgelcgt .

- Rjga -ffAchÄpril . Seit gestern ist auf der

Dünä EiSgäng . Voraussichtlich können Schiffe iil -

nerhalb acht Tage » unsere Stadt erreichen . .

AWkkommkNt und sbgtgangenr

April Abgegangeu vo « Brake .
17 . S !onüg . Svaneil , Nielsen , in Ballast Nach See .
19. Engl . Chili . Mc . Leod, in Ballast nach Philadelphia ,

. Jane u . Alice, Lloyd, in Ballast nach Newcastle .

Angekomtnen :
Fkbr . 15 . Humboldt , Stolle , v . Hongkong in Manila ; segelte

am 18 . dahin zurück.'März )12 - Ocean , Eilers , v. Cardiff in Rio de Janeiro .
22 - Lienrn ) -Schumacher , « . Nimvcrpen in St . Thomas .
April 4 < .Anna, - Aldrup , v . Brake in Frcdrikstad .

9 . Fvelkea, -Hi »richs , y . Hooksiel -in Harburg .
11. Fpanz , Nichdlseu, v. Ports -Plata in Falmouth . (12 . in

'

- '
Hamburg ) -. , ,

12 . Bellona , Tlaatze «, .v . Jquique - fit Cuxhaven .
13 . N, L.iV . -Berlin » Cape . C. Pohle , ». Bremen in Baltimore .
13 . N . L. - l >. Köln , Capt . R . Ringt , v . Bremen in Antwerpen .
14 . N - L . -U , NiälN , Capt , G . Reichmann , v . Breme » via

Southampton in New -Dork.
14 . Von Werder , Aschhos, Beachy Head paff. (Bon Hamburg

n . Balpareiso .) - . / ' '

12. Ami DavieS, . Jones , v . Brake in MiddleSbro ' .
14 . Johann , Eggen , v . Brake - in Shields .
14 . Albertus , Glefe , v- Oldenburg in Altona .
16. N . L--D : Nürnberg , Capt A , Jäger , von Baltimore

Southampton ,
Abaegangen :

März - 1, . Stephanie , Popien , clar . v . Balpareiso n . Lorinto .
4 , J - .H, Ramien , Ramien , v . Bafseiir u . Hamburg .

23 . Dlsch . Nchmierbrig Kosmopolit , clar . v . Rio Janeiro
- ' - .n . - Newstork -

' - - ,
' -

28 - Dflch :- Bcig Emilie , in Ladung v . Rio Janeiro n . Ncmstork .
24 . Liencn , Schumacher , von St . ThoinSS nach Porto Plata .

April 6 . Otto , Frage , von Alicante nach Amsterdam .
7 . Adolph , Ladewigs , von Marseille nach Rio Janeiro .
7 . Ern e, Oetken , von Lissabon nach Para .
8 . Merkur , von Lharleston nach Bremen .
9 . Zwei Gebrüder , v. Javerkcithing (St . Davids ) n . Brake .

10 . Anna , Biet , von Elsfleth nach Newcastle .
11 . N . TM . Brannschweig , Capt . C . llndütsch , von Bremen

via Southampton nach Baltimore (14 , von Sout¬
hampton ) .

11 . Adeline , von Queenstown nach Gloucester .
II - Marie, de Bries , von Lharlestown nach Brake.
11 . Gesrne Bernhardine , Bantzke , v . West-Hartlcpoo ! n . Brake .

Emanuel , Hauschildt , von Hamburg nach Oldenburg ,
13 . Annie Lloyd, Roberts , von Porkmadoc nach Brale .
14 . N . L .-I) . Mosel , Capt . H . A . F . Nestnaber , von Bremen

via Southampton nach Newyork .
Hermann , Brahms , clar . von London nach Brake .

15. Johannes , Grube , von Bremerhaven nach Hamburg .
(Bereits dort angek.) .

Brake , 19 . Apr . Heute wurden die erste» zwei
der , von den Herren Barre u . Gerkcn in Angriff

genommenen Neubauten gerichtet . Dieselben sollen

noch bis Mai zum Beziehen fertig werden .

Verlobungs-Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein Marie Wil¬

kaus , Tochter des Herrn Schlvstuerw <üters Wilstens
in Jever , beehre ich mich ergebenst aiyuzeigen .

Jever , 1877 April 20 .
-»«« i'L Vrevse , -

Khrer .

Mil oem yeutlgen Lage yave rcy

^ mich im Hause des Herrn Satt¬

lermeisters Rud Schmidt an der Brcitenstraße
als Tischler etablirt , und halte ich mich dem ge¬
ehrten Publikum zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten angelegentlichst empfohlen .

Prompte , reelle Bedienung , dauerhafte Arbeit
und billige Preise werden zugcsichert.

Brake , 1877 April 20 .

Roberi Weißhuhn.

T ) ci der Veranlagung zur Einkommensteuer
l ) sind nach Artikel 6 des Einkommensteuer¬

gesetzes vom 6 . April 1864 die Zinsen der verzins¬
lichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche

Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber nur so
weit als vorhanden angenommen werden , als deren

Vorhandensein den Schätzlingsansschüsseu mit Be¬

stimmtheit bekannt ist , oder als die Schulden bis

zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem

Schuldner angegeben und auf Verlangen spccicll

nachgcwicsen sind .
Der Unterzeichnete fordert deshalb sämmtliche

mit Schulden belastete Steuerpflichtige der Gemeinde

auf , für die bevorstehende Iahrcsveranlagnng ihre

verzinslichen Schulden in oben angegebener Weise
bis znm 7 . Mai d. I . bei ihm anzumeldcn , und

bemerkt er , daß nach Bestimmung des Steuergese¬

tzes der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angemel -

delcr , bcziehungswclse nicht nachgewicsener Schulden

nicht verlangt werden kann .

, Brake , de» 8 . April 1877 .
Der - Vorsitzende des Schätzungsansschusscs der Ge -

meinden Brake , Haminclivarden und Golzwarden ,

- ff - StraePrian . ^

nr äie bevorstehende Jahresyeranlagung zur
Einkommensteuer werden alle Cigenthnmer

von bewohnte, '. Grundstücken und deren Stellvertre¬
ter zur vollständigen und richtigen Angabe - der

diese Grundstücke bewohnenden Haushaltungen und

Einzclnsteuerndcn , alle Familieichänptrr aber zur voll¬

ständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstände gehörigen steuer¬

pflichtigen Personen hierdurch aufgcfordert .
Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflich¬

tigen Person wird nach Artikel 15 des Einkommen¬

steuergesetzes vom 6 . April 1864 mit Geldstrafe bis

zum vierfachen Jahresbctrage der von der nicht ar >-

gemeldetcn Person nachzuzahlenden Steuer bestraft .
Brake , den 8 . April 1877 .

Der Vorsitzende des Schätzungausschusses der Ge¬

meinden Brake , Hammelwarden und Golzwarden .
Strackerjan .

Regahl .

Am Sonntag Morgen sind frische

Mettwürste
zum Braten vorräthig ; Bestellungen erbitte bis

Sonnabend , 8 Ubr Abends . Zugleich empfehle fri¬

sches Schweinefleisch Per Pfd . 60 Psg . ; dasselbe

ist am Sonnabend vorräthig .
A, Koopmann.

Frisches hiesiges Schmalz , Leberwurst . Sülze ,
geräucherten Speck , halbe Köpfe , dicke Mettwurst
( zum Ausschneiden ) und dünne Mettwurst ( zum Ko¬

chen ) empfiehlt
A . Koopmann .

H. von Gimborn 's
Dullmu - , .-Vii -mrm - , Omllus - , KTisär - , Salon - uu <i
andere Finten reiodnen Slop durod ledlrakte Farbe

Arosss FlÜ88iAiceit und Leknellea Froeünen aus
und liefern novb nacdi längerer 2sit nebarle , nie
bieledende Oopien .

Da ^ sr ln den dlv . Sorten , sowie auolr ln
ssrmin , blauer linte , llÜ88iKem beim, 8tempelkardeu
ete . beündeu slell bei

n. Wberle

Es dürfte für Jeden , namentlich aber für
Kranke , welche in Zweifel darüber sind , was

sic zur Beseitigung ihrer Leiden thun sollen ,
nicht uninteressant sein , zu erfahren , daß indem

Büchelchen :

Vffenei Riies
»n Vr. ki liindMii

die in dem vielfach angczeigtcn . Buche : ,, l ) r .

Aiiy
' s Natürheilmethodc - abgcdruckten Atteste !

naher besprochen werden . — Wer sich -davon

überzeugen ' will , was Wahres an dm Attesten

ist , der lasse sich von Richter
' s Verlags - An¬

stalt in Leipzig obigen Brief kommen , welche
denselben auf Francovcrlangen gratis und

franco versendet .

Zu vernriethen :
Zum ersten Mai eine Stube , Kammer und

Küche , in der Nähe der Eisenbahn , an stille Bewoh¬

ner . Nachzufragen in der Expedition .

Die Gesundheit gleicht
der HeLmaty!

Erst wer sie verlor , weiß ihren Werth zu

schätzen . Wen eine langwierige , schmerzhafte
Krankheit plagt , wer gegen irgend ein Leiden

Hülfe sucht , der lese das große Krankenbuch

» Der Tempel der Gesundheit " , welches für

1 Mark von E . Schlesinger , Berlin 8.,
Neue Jaeybstr . 6 -, sowie durch die Buchhand¬
lung von H . Habcrle Wwe . in Brake

zu beziehen ist .

Nach neuesten Erfahrungen
werden geheime Krankheiten jeder Art , insbesondere : Schwächczustände , Impotenz , heimliche Ge¬

wohnheiten , Ausfluß , Nerven - und Hautkrankheiten rc . selbst in den veraltetsten und vernachlässig -

sten , sowie unvollständig kurirten Fälle » ; ohne erhebliche Beschränkung der gewohnten Lebensweise ,

schnell und ohne nachtheilige Einwirkung auf den Körper , unter Garantie gründlich geheilt und

dauernd beseitigt . — Diskretion wird - zugcsichert und finden Unbemittelte Berücksichtigung .

T ) . stM Etlst , Berlin M . Jerusalemerstr. 9 .
Um Angabe der zur Zeit sich zeigenden Symptome , sowie der Dauer des Leidens

wird ersucht und erfolgt die Zusendung erforderlicher Präparate umgehend .



Für -Rechnung Derer , die cs
eßl/i . U .N,D . angcht , sollen am

Montag , - en 2b . April I .
Aachmittags 2 Uhr ,

IN der Wohnung der weiland Wwe . 8 vUr » K «
zu Brake ( Schulstraße ) :

3 zweischl . Betten , 1 Eck- u . 1 Küchenschrank ,
1 kl . zwcikhürigcr Klciderschrank , 1 Commodc , 1
Commode , 1 Hausuhr , 1 Spiegel , mehrere gute
Stahlstiche und andere Bilder , 2 Tische , 1 Wasch¬
tisch , 12 Rohr - und einige Korbstühle , 1 Garderobe ,
4 Ronlcanx , 1 Tellerhorte , verschiedene Töpfe , Kisten ,
Einsatzfässer , Regentonnen und allerlei sonstiges
Haus -- u . Küchengerüth

öffentlich meistbietend verkauft werden .
Käufer ladet ein H . Heye , Airct .

Brake . Der Gastwirt !, Kenneweg will
am 8 « nn » Srvn «l , «i « » VL . «t . M . , Nach¬
mittags 2 Uhr , gegen Baarzahlnng MW

*' 4 com -
plcte Betten , mehrere große und kleine Tische , Wiener
Korb - und Rohrftühle , völliges Saalinocntar , als :
2 große Kronleuchter , je mit 8 Lampen , mehrere
Wand - und Hanglampen , mehrere große Bänke mit
Lehnen - verschiedenes Bett - und Leinenzeug , 1 Spiel
Kegel mit Kugeln , 1 beschlagenen Ackerwagen mit
eisernen Achsen und noch mehrere andere hier nicht
genannte Gegenstände

"
HftU verkaufen , wozu Käufer

eiugeladen werden .

Garten-Gkrälhe
als : Harken , Forken , Schuppen , Heckenschecrcn ,
Baumsägen u . s. w . empfiehlt

H . Dredtndiek.

Mein Lager von

RetlDem und Daunen
wurde durch neue Zusendungen in allen Qualitäten
vollständig cvmpletirt , sowie in Bettdrellen , Feder -
lestien , Betkmöbel , Gektcattunc , weiße Leinen in ^
bis l ^/4 Breite , drellen Tischtücher , Servietten ,
Handtücher , Tischgcdecken mit 6 und 12 Servietten ,
halte bestens empfohlen .
Fertige Betten von 48 Mark am ( Nähen gratis . )

Sämmtlichc Waaren sind zollfrei !

H . Weser.
Brake im Zollverein . Sämmtliche Neuheiten

der Saison in Kammgarn - Jacquettes ,
Talmas - Regenmänteln , Kleiderstof¬
fen , on tout 088 - Sonnenschirmen ,
Madapolames , Piques , Cattunen ,
Buckskins und Kammgarnstoffen ,
forme weiße Mull - und Zwirn - Gardi¬

nen erhielt und empfiehlt zu billigen Preisen

B r a k e . Die Wittwe des weil . Gastwirths
F . -K !. KUSVI ' K Hieselbst beabsich -
tWt den ihr gehörigen , an der Schul - bezw . Georgs -
Maße belcgmcn Gasthof , genannt „ Zum Broker
Höf " , bestehend aus .einem geräumigen , noch fast
» Den , massiv und dauerhaft erbauten zweistöckigen
Mvhnhause mit großem Tanzsalon und Stallraum ,
am

Gonnabend , den 28 . April d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

fm Lokale des Großherzogl . Amtsgerichts chicselbst
öffentlich meistbietend zu verkaufen , mit Antritt zum
!1 . Mai 1878 . ^
, Das Hans ist in jeder Beziehung zum Betriebe
Mer hkoßenWirthschasr eingerichtet und bietet einem
strebsamen Manne eine durchaus sichere Existenz .

K .auffichhabcr ladet ein
Mvlnvi -8 .

Großer Sieg der Wissenschaft! ! !
Endlich ist cs gelungen , die bisher unheilbare Krankheit

Epilepsie — KMsttcht — Krampfe
durch ein allseitig bewährtes , naturgemäßes Heilverfahren radical für das ganze Leben hin¬
durch zu heilen . —

Alle derart Leidende mögen sich mit dem größten Vertrauen unter Angabe des
Alters und der Dauer des Leidens schriftlich wenden an

C . W . Telle ,

Berlin , Neuenllurgcrstraße 9 .

Wir erhielten eine große Sendung Gartcnmöbel , als :

Tische , Mmnenüschc , Bänke und Stühle
und empfehlen solche zu den billigsten Preisen zollfrei» . Hellmerichs K B« i«.

Kin - cr - Ailium.
6 lckkive »ml Ikicdte Mure mit vlillk VctsveoMnmmK

von

Hermann Necke.
Dp . 23 . eieg. ausgcflattct Rmk . 1 .50 .

1»V«ioli6r ttellslltllvit si. ll die X 6 o !e 6 'Lasten Ooinpositionou llsi guxelldliokeu Ola-
^ vierspieloru srtrkueu , bsrveist um bestsn sein Op. 7 . „kestxescdenk" ( 12 Dünne in 1 NetteN lttnk . 1 .50) rvslcfies isneri >nlb 3 ünstren mellt vonixor als 18 4-ntiaxoii erlellte . IVüllrevst

-M clie868 erstellen einen 6— 8 inonntüelleu Onterriollt kedinxt , ist lllsoste ' s
M 84. SI k» ,i n »rnellr kür ^ nkün -xer lleroollnet, und gecier steissixs 8ollü!er ist im stunde vnell 2iuonntIi-liollem Nnterriellt die darin entllaitenen Düii/. e vom lllatt / n spielen, nuell ist rvolll steine

8nmrnlunA von OriKinal-Dünnodsn, llesssr avis diese , xooixnot, sollülern nuk nnAenellmeund leioute IVeises testen Dastt lleiTMbiinASn .
Oexen Livsendunx des Letrnxos ekolxt krnnstirte ^ usondunx.

? e1 . ^ 08 . IoaM ,
ll »8i !is !ien- und llistriimetitenIigiidlunK,4 ÜI» » 88 . » L S8«»r.

Gaxtengeräthe ,
als :

ZZaumsägen , Heckenscheerkn , Rosenscheeren, Amerik.
Hacken ll. Harken . Manzkessen u. Harlenmesser,

M- HessmerichK ck Vallin .
empfehlen zu billigen Preisen

Die Firma besteht feit 18ÄS .

"
Mar

ZurütkgefetzLs weiße Gardinen , ältere
Muster von voriger Saison , zu
bedeutend herabgesetzten
Preisen .

Lidvtrn - Lirr ^ iiinvn
bester Qual . , 2 Ellen breit , ü Fenster 4,5 , 6 M .

MnII - ^ in ^ Uinen "
WE

mit breiter Tüll - Boric , ä Fenster 7 , 10 , 12 , 15 Mark

"
Mt - ,

Aufträge nach Außerhalb werden sorgfältigst ausgeführt .
l n » vl » ^ U 88 v » I»» Ii »

M . Hellmerichs K Kallin
empfehlen ihr großes Lager von gesichten

Dktimat- nnd Tafelwaagen, Waagebalken,
eiserne und messingene Gewichte , sowie gcaichte Litermaaße in Weißblech und Holz zu bedeutend ermäßigten
Preisen zollfrei .

Um wegen bevorstehenden Umzugs mit meinem
Lager zu räumen , verkaufe von jetzt an..

( Möbel
zu heruntergesetzten Preisen . Namcutlich empfehle
eine große Auswahl dauerhaft gearbeiteter Ikohr -
stühle , Spiegel in allen Sorten. Morbstühle
und Kinderwagen , Rouleaux und Tapeten ,
letztere von 25 Psg . an .
ZE '
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M . MKSpMKU «.

ist wieder vorräthig und empfiehlt per Flasche 60 Pfg .
M . Koopmann

auf - er Auterwefer .
Täglich :

^ Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr MvfHens .
Don Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens
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